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Die NKWS definiert das Ziel einer kontinuierlichen Steigerung 
der Rezyklatanteile bei Kunststoffen -
aus ökologischen und ökonomischen Notwendigkeiten

Quelle: Bundesregierung 2024
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Es mangelt nicht an Forschung und Innovation…,
aber China holt massiv auf.

Indexierte Patente zum Thema CE, 2010-2021

Quelle: Bertelsmann 2026



Es braucht einen funktionsfähigen Markt für hochwertige
Kunststoffrezyklate -
als strategische industriepolitische Investition

Quelle: Deloitte 2023
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Mit der PPWR versucht Europa seine Vorreiterrolle in diesem
Schlüsselmarkt zu sichern.

Quelle: Europäische Kommission 2026
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• Die absolute Höhe einer möglichen
Rezyklatlücke wird abhängig sein von einer
Vielzahl externe Faktoren, z.B. Exportstruktur

• Vorlaufzeiten für neue Anlagen

• Mindestrezyklatquoten in anderen Sektoren

• Implementierung Pfandsysteme, Vorsortierung
MVA etc.

• Skalierung chemisches Recycling

 Die Zeit rennt!

Einschätzung Rezyklatverfügbarkeit
Nicht ob, sondern wie hoch – und mit welchen Kosten?
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Der Ansatz einer umfassenden, vereinheitlichten Regulierung droht an 
Lobbyinteressen und dem Zeitplan zu scheitern.
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Die Debatte um “Rezyklatlücken” ist teilweise berechtigt, 
teilweise Vorbereitung auf die Evaluation in 2028

• Extrem hohe
Marktunsicherheit durch
Vielzal paralleler
Regulierungsprozesse

• Dementsprechend hohes
Risiko vor allem für 
Innovationen in innovative 
Technologien und Prozesse

Seite 8Source: DG Env, EU Commission



Aktuelle Marktentwicklung vergrößert das Risiko einer Lücke
zwischen Rezyklatverfügbarkeit und Anforderungen
Kapazitäten, Standorte und Expertise gehen verloren

Quellen: EUWID 2026, www.kunststoffweb.de
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Dafür notwendig sind akut “lebenserhaltende” Maßnahmen,
ebenso aber mittel und langfristig ausgerichte
Rahmenbedingungen

Quelle: conversio 2023
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Ausreichende Mengen 
einzelner Kunststoffe für 
den Einsatz innovativer
Recyclingtechnik durch
Normung + ökonomische
Anreize

Begrenzung von 
Druckfarben, Additiven
aber auch Sorten



Kosten für erhöhten Rezyklateinsatz unterscheiden sich massiv zwischen 
einzelnen Unternehmen

Quelle: Wilts/ Ferraresi 2025 11

Massive Kosteneinspar-
potentiale durch die 
Möglichkeit eines Handels mit 
überschüssigen 
Rezyklatanteilen

 Konzepte einer 
Ansparphase (Verteilung 
über die Zeit) oder eines 
Rezyklatehandels
(Verteilung zwischen 
Akteuren)



„Based on data from the second trading
period of the EU ETS, this paper
compares different settings for ex-post 
cost-efficiency analyses. A highly
disaggregated base scenario reveals
average cost savings from trade of

about 865 million Euro p.a., an 
efficiency gain of 47% compared to
the alternative policy scenario without
trade.“

Vorbild Emission Trading System: 
Marktbasierte Lösung für vorgegebenes Umweltziel
Anpassung an Investitionszyklen der Unternehmen
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Vor- und Nachteile möglicher Systeme sind abhängig von der konkreten
Umsetzung
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• Vorgaben zur Herkunft
des Rezyklats

• Vorgaben zum Einsatz in 
Produkten mit
Mindestrezcyclingfähigk
eit

Zeitfenster Q3 2026 !!



3) Fokussierung der öffentlichen
Beschaffung bei Zusatzinvestitionen

4) Entwicklung eines globalen level playing
fields für zirkulären Kunststoffeinsatz 
durch global harmonisierte EPR Systeme + 
Kunststoffabgaben
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Marktbasierte Anreizsysteme für einen tragfähigen Rezyklatmarkt



5) Beschleunigung von Planungsprozessen für 
Kunststoffrecyclinganlagen
Reallabore, Priorisierung in der Raumplanung etc

6) Zirkulärer Kunststoff braucht neue Geschäftsmodelle: 
Product as a service

Quelle: Tukker et al. 2004
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1. Gemeinsame Ziele, 
flexible Umsetzung

2. Klare Meilensteine

3. Definierte Mission 
Ownership

Für die Umsetzung braucht es keine Details, 
es braucht eine klare Mission!
Gesteigerter Rezyklateinsatz definiert noch keine Umsetzungsschritte

Quelle: Wurm/ Wilts 2026
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